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Eisenbahnbeamte unö - Arbeiter !
Die unterzeichneten Zenlralleitungen der tkisenbahnergroß -

Organisationen ersuchen die Cisenbahobeamlen und - arbeiler drin -

gend , sich an den für

S 0 n n t o g . den 16. dieses Monats

in bester Absicht , aber in unzureichender Kenntnis des augenbNck -
lichen Verhandlungsstandes beabsichtigten Demonstrationen nicht zu
beteiligen .

Deutscher Eisenbahneroerband .

Reichsgewertschafl deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter .

Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter .

, Allgemeiner Eisenbahnerverband .
O

Der Sechzehnerausschuß erläßt im Einverständnis mit
den hinter ihm stehenden verbänden folgenden Ausruf :

Vach langwierigen Verhandlungen , die am 14. Zannar in der

Reichskanzlei ihren Abschluß fanden , wurde das Ergebnis erzielt .
das in der Sonnabend - Rlorgenausgabe des „ vorwärts " veröffent¬
licht Ist .

Das Resultat ist zustande gekommen unter Mitwirkung von
Vertretern der großen deutschen Spiheoorganisa -
t i o n e n und nach vollständiger Erschöpfung des ver -

Handlungsweges .
Die Vorstände der Eisenbahnerverbände werden seht auf dem

schnellsten Wege zu dem Ergebnis Stellung nehmen . Die Ver¬

treter der Spihenorgcnisalionen haben den Sechzehnerausschuß er -

sbcht , trotz der in verschiedener venehuna nicht zufrieden llellevden

Abstufung seine Ledenkea zurückzustellen und das Ergebnis zur
Annahme zu empfehlen .

Sobald die Stellungnahme der verankworklicheu Organlsaklous -
iostanzen feststeht , wird dies « mit einer eingehenden Darstellung
des gesamten Sachverhalt » den Ml gliedern unterbreitet werden .

Die im Sechzchaerausschuß zusammengeschlosienen verbände er -

suchen ihre Mitglieder , diese Stellungnahme der verautwvrt -

lichen Verbandsstellen abzuwarten und sich durch keinerlei
von unverantwortlicher Seite kommende veeinflusiungen zu Teil -

streik ? und dergleichen hinreichen zu lassen . Die Vertreter der

Eiseubahnerorganisatlonen müssen die große verantwor -
t u n g für derartige Aktionen ablehnen und ersuchen die Mitglieder

ihr�r verbände dringend , die Schlagkraft ihrer Organisationen nicht
zu ' gefährden.

_

Die Teuerungszulagen .
Der Vorschlag zur Neuregelung der Teuerungszulagen der

Reichsbeamten und - arbeiter , den WTB . gestern nachts amt¬

lich veröffentlichte , ist das Ergebnis vielwöchiger ange -
spanntester und teilweise erregter Verhandlungen , in denen
die Vertreter der Gewerkschaften und Beamten das äußerste
taten , um für die schlechtgestellten Gruppen der Beamten und

für die Slrbeiter das beste herauszuholen . Es ist in diesen
Verhandlungen tatsächlich gelungen , sehrerheblicheZu »
geständnisse zu erlangen , und wenn nicht alle Wünsche
befriedigt werden konnten , so braucht der Grund dafür , die

katastrophale Finanzlage des Reiches , kaum noch ausführlich
dargetan zu werden .

Es ist nun Sache des Reichstags einerseits und der Or -

ganisationsleitungen andererseits , zu dem erzielten Ergebnis
Stellung zu nehmen . Im Reichstag ist die Mehrheit durch die

Stellungnahme der Führer der Regierungsparteien gesichert ,
die Organisationsleitungen stehen aber vor der Frage , ob sie
ihren Kollegen die Annahme der gemachten Zugeständnisse
oder den Streik zur Durchführung höherer Forderungen emp -
fehlen sollen . Sie müssen entscheiden , ob ein Streik unter den

gegebenen Umständen vor der Volksgesamtheit und den Be -

teiligten selbst noch verantwortet werden kann , ob er

notwendig ist und Aussicht auf Erfolg bietet .
Ein Erfolg wäre natürlich von vornherein ausgeschlossen ,

wenn es verantwortungslosen Elementen gelänge , noch vor
der Entscheidung der Organisationsleitungen hie und da
wilde Teilstreiks hervorzurufen . Diese wären zum
Scheitern verurteilt und mühten zum schweren Schaden der

Beteiligten enden .
�

Es darf nicht übersehen werden , daß das erzielte Ergebnis
der Allgemeinheit schwere Opfer auferlegt . Da die

Zugeständnisse nicht nur den Beamten und Arbeitern der

Reichseisenbahnen , sondern auch den übrigen Reichs - , Staats -
und Eemeindebeamten zugute kommen , werden sie einen Be -

trag von mehreren Milliarden jährlich erfordern , der im

Wege der Besteuerung ausgebracht werden muß .
Die Gründe , die die Regierung zu einem weitgehenden

Entgegenkommen veranlaßten , sind an dieser Stelle schon ein »
mal dargelegt worden . Neben der festen Haltung der Organi -
sationen , die von der Sozialdemokratischen Partei unterstützt
wurde , war es auch das Bekanntwerden gewisser französisch -
misitariftischer Pläne , das die Regierung zum Nachgeben be -

wog . Ein Eisenbahnerstreik bedeutete unter Umständen den

Verlust des gesamten Eisenbahnsystems im

besetzten Gebiet , vielleicht sogar auch dos Ruhrreviers .

Diese Gefahr eines Streiks werden auch die ihrer Verant -

wortung bewußten Beamten und Arbeiter nicht aus dem

Auge verlieren dürfen .
Die Besprechungen der Organisationsleiter dauern zur

Stunde noch fort . Ueber ihr Ergebnis werden wir berichten .

Ni ' nifterlum pSret ohne poincarö .
Paris , 15. Zauuar . ( TSI ' B. ) Roch einet havasmcldung hat

P eret JJclncore das Finanzministerium angeboten . Dieser hat
aber abgelehnt , jedoch hinzugefügt , daß er vielleicht das AI i n i -

stetinm des Aeußeren übernehmen würde . D r i a n d

möchte gleichfalls dieses RNnisterium übernehmen , vis zum
Abend war eine Enkscheldung über die Kabinettsbildung noch nicht

getroffen , haoas meint , es wäre möglich , daß Peret den ihm

erteilten Auftrag zur Kabinettsbildung ablehnen werde , wenn

er nicht die Mitwirkung ja wo hl Poincre » wie Priands

erhalte .
Paris . 13. Januar . Der „ Malin " meldet , es scheine , daß Peret ,

nachdem Poincare seine Beteiligung an dem Kabinett abgelehnt

habe , das Portefeuille des Aeutzern Briand und das der Fi -

nanzen Doumer übertragen wolle . Das „ Echo de Paris " be -

richtet , daß Peret dem Präsidenten Millerand in der gestrigen Abend -

Unterredung mitteilte , daß er der Unterstützung Briands und ver -

schiedener anderer Persönlichkeilen sicher sei , daß aber V i v i a n i

und Poincare nicht glauben , seiner dringenden Einladung zum
Cüu . ' M in dvs ÄaSiueU Folge geben zu können .

Wie die Blätter berichten , hat Poincar� , als ihm das Fi -

nanzministerium angeboten wurde , erklärt , daß nach seiner Ansicht
die allgemeine Politik , besonders die Fragen der Reparation und

der Ausführung des Dersailler Vertrages von

entscheidendem Einfluß auf die finanzielle Lage

sei . Er habe hinzugefügt , daß er , nachdem er schon zu diesen wich -

tigen Fragen Stellung genommen habe , die Verantwortlichkeit für
ein Ministerium , dos von diesen Fragen direkt berührt werde , nicht

übernehmen könne , wenn er keinen Einfluß bei der Führung der

notwendigen Verhandlungen habe . Peret habe darauf Poincare
in Aussicht gestellt , daß er als Finanzmlnister einen E ' n -

fluß auf die auswärtige Politik erhalten würde . Poln -
care habe dieses Anerbieten als unklar bezeichnet . Peret habe ihm
darauf das Ministerium für nationale Verteidigung
angeboten , das Poincare aber ebenfalls abgelehnt habe .
Poincarö habe gesagt , er könne nur das Portefeuille des Aeuhern
übernehmen .

Nach einer Pariser Meldung der Agentur Est - Europe dürste das

künftige Ministerium nunmehr folgende Zusammensetzung haben :
Mi ni st erpräsident und Inneres : Pärek .
Justizministerium : vonnevay .
Auswärtiges : vriand .

Finanzen : Paul Doumer - oder Charles Dumont .

Minister für die befreiten Gebiete : Lowheur
oder T o u r o n.

Kriegsminister : Raiberti oder Barthou .
Handel und Industrie : Charles Dumont oder Ton »

r o n. Hier wird auch H e r r i o t genannt .
Ackerbaumini st er : Arago .

Wie man aus obigen Meldungen ersieht , ist die Bildung
eines Kabinetts unter P�ret als ziemlich sicher anzusehen ,
wenn auch das erste offiziöse Havas - Telegramm die Möglich -
keit noch offen läßt , daß die Versuche des bisherigen Kammer -
Präsidenten scheitern . Indessen mag die betreffende Meldung
als überholt betrachtet werden , da die Ablehnung Poincaräs
endgültig feststeht und Pchret danach seine Schritte fortgesetzt
hat . Fast für jedes Portefeuille werden in der Meldung der
gut unterrichteten Agentur Est - Europe mindestens zwei
Namen genannt . Nur für das Auswärtige Amt wird
Aristide Briand genannt . Unter solchen Umständen halten
wir jede grundsätzliche Stellungnahme zu einem Kabinett , von
dem noch gar nicht feststeht , aus welchen Persönlichkeiten es
gebildet wird — falls es überhaupt zustande kommt — , für
verfrüht . Soviel kann doch gesagt werden , daß die Ab -
ficht derjenigen , die durch die Beseitigung von Leygues eine
schärfere Tonart gegenüber England einzuführen hofften , in -
sofern durchkreuzt worden ist . als P<zret es doch nicht wagte ,
P o i n c a r 6 als Minister des Aeußeren zu berufen , der in
letzter Zeit sehr scharfe Polemiken gegen die englische
Politik und speziell gegenLloydGeorgein den Spalten
des „ Matin " und des „ Temps " geführt bot , wobei übrigens
der englische Premier die Antwort nicht schuldig .

„ Franzosen nehmen wir nicht ans ! " Uns wird geschrieben :
Die Stadt Hindenburgs — Hannover — scheint es sich beson -
ders angelegen fein zu lassen , Fremde vor den Kopf zu stoßen . Vor
ungefähr einer Woche kam ein Delegierter der Kriegsdienst -
Verweigerer Frankreichs . Mr . R e v o y r e . spät abends in
Hannover an und ging von Hotel zu Hotel , wp ihm immer ent -
geaenklang : „Franzosen nehmen wir nicht auf ! " Ob da « auch zur
Völkerverständigung beiträgt ?

Schulwünsche an Groß- 6erli ' n.
Von Fritz Kursen .

Groß - Berlin wird hoffentlich demnächst zu arbeiten an -

ssangen , und auch die Bezirksämter werden in Wirksamkeit
treten . Mit Fug und Recht wird die neue Gemeinde die drän -

genden wirtschaftlichen Aufgaben in den Vordergrund rücken ;
aber sie darf nicht vergessen , daß das größte städtische Gemein -

wesen auch besonders hohe kulturelle Verpflichtun -
gen hat . Nie waren auf diesem Gebiete die Probleme ver -

wickeltet , nie ihre Lösung schwieriger und zugleich dringender
als heute .

Ueber das , was von einer der neuen Zeit entsprechen -
den Schule zu fordern wäre , ist genug geredet und geschrieben

�worden . Nun verlangt man die befreiende Tat . Dieses Vev -
! langen hat sich in dem Schlagwort verdichtet : S ch a f f t B e r -

s u ch s s ch u l e n. Da damit noch nichts über den Inhalt des

Versuchs gesagt ist , können in der rein formalen Forderung
alle schulpolitischen Richtungen übereinstimmen , wie es tat -

sächlich auf der Reichsschulkonferenz der Fall war .

Was versteht man unter einer Versuchsschule ? Ist das
eine Schule , in der man die Zöglinge als Objekte von mehr
oder weniger glücklichen Experimenten mißbraucht ? Zweifel -
los meint man im Gegenteil eine solche , in der die Zöglinge
unter sorgfältig überlegten Bedingungen stehen , die dem heu -
tigen Stand der pädagogischen Einsicht entsprechen . Im be¬
sonderen meint man Schulen , die sich von allen Bindungen
des Lehrplans und der genauen Stundeneinteilung , überhaupt
von jeder ängstlichen Reglementierung frei machen und mir .
ein großes Gesetz als verpflichtend anerkennen , jenes Gesetz .
daß dtt Jugend nicht von außen Zwecke aufgezwungen werden

dürfen , daß sie sich vielmehr aus ihrem eigenen Wesen zur
Kultur entfalten muß . Eine besondere Form „ der Versuchs -

gule" ist damit natürlich nicht gegeben , sondern es sind manche
ege möglich , die zu diesem Ziel führen . Das wird von den

äußeren Verhältnissen abhängen , unter denen eine solche
Schule geschaffen wird . Eine Dorfschule wird anders aussehen
als eine Großstadischule , weil ! sie aus ganz anderen Bedürf -
nissen hervorwächst , die Schule einer Hafenstadt wieder anders
als etwa die der Reichshauptstadt .

Wenn nun Berlin daran gehen sollte , Versuchsschulen oder

einSystemvonVersuchsschulenzu schassen , so wird
man verlangen müssen , daß diese Schulen nicht ein nur einmal

mögliches Gebilde darstellen , sondern daß sie unter Vedingun -
gen stehen , die sich vielfach — zunächst in Berlin und dann auch
in anderen Orten mit etwa gleichartigen gesellschaftlichen Ver -

Hältnissen — ähnlich wieder herstellen lassen . Man wird also
sagen müssen , daß es heute keine Tat wäre , etwa ein Land -

erziehungsheim , das allen modernen pädagogischen Anforde -
rungen genügt , nach dem Muster von Tietz oder eine freie
Schulgemeinde nach dem Muster von Wickersdorf zu gründen
und damit den privaten ein EemeindeunterneHmen gleicher
Richtung an die Seite zu fetzen . Es würde auch nicht genügen ,
eine Schule hinzustellen , die rein technisch - pädagogisch neue
Wege geht , oder ein neues System , das rein organisatorisch
eine ' Leistung bedeutet , sondern grundsätzlich muß derjenige
Typus verlangt werden , der unter Beachtung des genannten
Grundgesetzes aus den Bedürfnissen der Großstadt und dem
neuen Lebensgefühl unserer Zeit hervorwächst .

Diese kulturelle Notwendigkeit hat bald nach der Revo -
lution vor allen anderen Orten Hamburg , die alte Repu °
blik , voll begriffen , und hat dieser theoretischen Einsicht die
Tat folgen lassen . Die dort ganz aus neuem Geist entsprun -
genen Schöpfungen führen den Ramen Gemeinschaftsschulen .
Nicht schärfer als durch diese Bezeichnung kann der Gegensatz
zur alten Schule ausgedrückt werden . Wer in diese Schulen
hineintritt und an unsere fest geordnete Staatsschule gewähnt
ist, vermißt zunächst das gewohnte Bild . In den Klassen sitzen
die Kinder nicht in starrer Regimentsordnung mit gefalteten
Händen da , ihre Blicke sind nicht auf den Lehrer als den Quell
aller We. isheit und Macht gerichtet , sondern überall springen .
lärmen und hantieren die Kinder nach ihrer Art herum , und

auch während des eigentlichen Unterrichts bietet die Klasse das
Bild einer sich natürlich gebenden , natürlich lebenden Gemein -

schaft . Ueber den Ausbau ist nur zu sagen , daß von dem Alter

an , in dem die Begabung der Kinder sich genau erkennen läßt .
; in zunehmendem Maße an die Stelle der Lebensgemeinschaf -
! ren die Fach - Arbeitsgemeinschaften treten . Aehnlich wie Ham -

bürg , wo der treffliche Wilhelm Paulsen bisher als

i Führer wirkte , nun eine ganze Schulengemeinschaft zu grün -
den im Begriffe ist , hat auch die Hansestadt Bremen unter

Scharrelmanns Leitung sich zunächst eine solche Schule
aus neuem Geist geschaffen , der ebenfalls mehrere folgen wer -
den .

In Berlin bleibt noch fast alles zu tun ; es hat feinen
neuen Schulstil noch nicht gefunden . Denn so bedeutsam die

Arbeitsschule des Genossen Seinig in Charlottenburg
auch fein mag , so stellt sie sich noch nicht die Lösung das Schul -

Problems dar . Zukunftsvolles allerdings bahnt sich in Neu »
k L l l n an . Die Gartenarbeitsschule des Genossen Heyn ist

�
ganz von den neuen Arbeits - und Gemeinschaftsideen getra -



gen , und — was ihr in einer Uebergangszeit wie heute be -

sonders nachzurühmen ist — sie zerstörte nicht das alte Schul -
wesen , das doch nun eben einmal da und notwendig aus un -

sercn gesellschaftlichen Verhältnissen gewachsen ist , sondern baut
in besonnener Weise eine Brücke von der alten Lern - zur
sozialen Arbeitsschule . Und ebenfalls in Neukölln
wird bald eine Volksschule , an der Adolf I e n s e n, der Ham -
bui $er Lehrer , und seit länger als zehn Iahren durch feine
bahnbrechenden Schriften zur Reform des Aussatzes bekannte

Pädagoge , tätig mitarbeitet , als Versuchsfchule " ähnlich den

Hamburger Schulen erstehen .
Wie wird Berlin und seine neue Schulverwaltung vor -

gehen müssen ? Grundbedingung jeder erfolgreichen Arbeit

auf diesem Gebiet ist , daß man nicht mit törichten Beschimp -
fungen gegen die ihrer Zeit durchaus genügende alie Schule
und Lehrerschaft arbeitet und andererseits weltbeglückende
Pläne denen entrollt , die gar nicht beglückt werden wollen .

Unklug auch wäre es , die neue Schule , die doch Gemeinschafts -
schule sein soll , vom Partei gesichtspunkt aufzuziehen und
so die Kluft in der Berliner Bevölkerung noch gU vertiefen .
Vielmehr muß man versuchen , in den einzelnen Stadtbezirken
die Elternschaften durch sachliche Arbeit etwa an einer Schule
nach und nach für diese zwecksreie, nur der Jugend gehörige
Schulform zu gewinnen und dann einheitliche Schulengemein -
schaften von unten aus aufzubauen . In dieser Weise ist Ham -
bürg vorwärts gekommen , nicht nur durch Paulsens weg -
weifende Art , sondern auch durch die zielbewußte Tätigkeit
Petersens , des Schulleiters an der Real - und künftigen
Oberschule w der Winterhude ; in dieser ruhigen , klaren Weise
wird auch Berlin seinen Weg machen müssen und finden .

Reichswehrreklame für Deutstbnationale .
Prenzlau , IS . Januar . ( Eigner Drahtbericht des „ Vorwärts� . )

Das hiesige Reichswehrkommando hat an sämtliche M i l i -
tärvereine und an die Feuerwehr die Ausforderung ge -
richtet , am Diestag , den 18. Januar , an den Gedenkfeiern anläßlich
der Gründung des Reiches geschlossen teilzunehmen . Auf
dem Programm steht u. a. ein Jestgoltesdienst und eine Parade auf
dein großen Marktplatz . Des ferneren wurden in den Kasernen den
Unteroffizieren und Mannschaften als Vorbereitung zur Feier Unter -
richt im Sinne der Hohenzollernlegende , g - gen die jetzige
Staatsform und für das alte System erteilt . Schließlich wurden die
Unteroffiziere und Mannschasien aufgefordert , am Abend des 18. Ja -
nuar an der von der Deutschnalionalen Volkspartei im . Kaiser¬
garten " veranstalteten Gedenkfeier teilzunehmen .

<-
Aus L a u e n b u r g meldet uns ein eigener Bericht : In hie -

sigen bürgerlichen Blättern stand folgende Bekanntmachung :
Deulschnalionale Volkspartei .

Der Kreisleitung ist es gelungen , zu unserer am 18. Januar
stattfindenden 50 - Jahrfeier abends einen Exlrazug der Kleinbahn
Chottschow - Garzigar zu erhalten , der Anschluß hat an den Lauen -
burg - Lebaer Abendzug und bis Rieben geführt wird usw .

Der Lorstand .
Bor wenigen Tagen gab die Eisenbohnoerwaltung durch MTB .

bekannt , da� der Kohlenmangel derartig akut geworden sei ,
daß mit einer Einschränkung des Personenverkehrs
ernstlich gerechnet werden müsse . Aber sür die Deutschnationale
Bolkspartei gibt es noch Kohlen genug , um ihr einen E x t r a z u g
auf einer Strecke von zirka 50 Kilometern stellen zu können .

Schwarzweißrote Demokraten .
Der Vorstoß der N a t i o n a l l i b e r a l e n , die sich heute heuch -

lerisch „ Deutsche Volts Partei " nennen , hat bereits das erste Opfer
zur Strecke gebracht . Das demokratische „ Berliner Tageblatt "
ist schon auf den Leim gelrochen und bekennt sich feierlich zur —

schwarz - weiß - roten Rrichsslagge . Das Schwarz - Rot - Gold ,
das gerade von demokratischen Eltern stammt und in Weimar auf
demokratischen Vorschlag zur Reichsfarbe erklärt wurde , soll jetzt
wieder beseitigt werden , und das „ Tageblatt " will feine Dienst «
gern zur Verfügung stellen , wenn es gilt , ein demokratisches Ab -

zeichen durch ein kaiserlich - militoristisches zu ersetzen .

Nichts ist stärker als demokratischer Mannesmut . Nachdem die

ganze militaristische Reaktion die Hetze gegen die . Judenfahne " an -

gefacht , kloppt das führende demokratische Blatt vor den Haken -
kreuzlern wie ein Taschenmesser zusammen . Es findet die Wieder -

einsührung der schwarz - weiß - roten Fahne „ auf demokratischem Wege "
„ nur sehr vernünftig " . Allerdings , ganz koscher ist ihnen dabei doch
nicht zu Sinn . Denn das Ausland würde die Wiedereinführung
des Schwarz - Weiß - Rot wahrscheinlich so deuten (! ), als versinke �ie
Deutsche Republik immer mehr in die Reaktion . Deshalb appelliert
das „ B. T. " an die — Sozialdemokratie , sie möchte doch
den Unfug mitmachen , den die Nationelliberalen vorschlagen . Tann
könnte man im Frühjahr gleich ein republikanisches Volksfest mit

schwarz - weiß - roten Farben feiern . . . .
Es ist wirklich schwer , keine Satire zu schreiben . Die Reaktiv -

nären von der Deutschen Volkspartei werden ihre helle Freude an
den republikanischen Vorkämpfern im demokratischen Lager haben !
Man darf also damit rechnen , daß die oolksparteilich - zentrumlich -
demokratische Regierungskoalition , nachdem sie Kartoffel - , Fleisch - und

sonstige Lebensmittelpreise ins Phantastische gesteigert hat , jetzt bald

zum nationalen Hochgenuß das Gesetz über den Volksentscheid vor -

legen und durchpeitschen wird , damit man im Frühjahr Festtage
feiern kann . Bis jetzt ist das Gef tz noch nicht da. Die Volksbe -

fragung kann also nicht stattfinden . Jndesien , wenn das Münch « -
n e r B e i s p i e l sie nicht schreckt , werden die Herrschaften es vielleicht

versuchen . Die einen , um angeblich der Republik zu dienen , die an -

deren , um durch die alten Farben auch der alten Staatsform zum
Siege zu verhelfen . Die sozialfftische Arbeiterschaft wird jedoch nicht
auf den Köder beißen .

Kappiften unö ZNöröer .
In der Silvesternacht wurden , wie schon mitgeteilt , von Ange -

hörigen der auf Borkum stationierten , zur Reichswehr gehörigen
Küstenwehr ( meist ehemalige Angehörige der Brigade

�Ehrhardt ) zwei Zivilisten niedergeschossen , der eine war t o t, der
andere wurde schwer verletzt . Bisher hat das Reichswehr -
Ministerium noch nicht mitgeteilt , was in dieser Sache geschehen ist .
Ueber derartige „Kleinigkeiten " scheint man sich dort oben nicht auf -
zuregen .

Wir wollen aber dem Reichswehrministerium noch folgendes
mitteilen : Am 11. November wurde in Borkum eine Ortsgruppe
des „ Verbandes nationalgesinnter Soldaten " ge -
gründet , an der ein großer Teil der Garnison teilnahm . Auf dieser
Versammlung wurde offen gegen die Republik dcmon -
st r i e r t, der alten schwarz - weiß - roten Fahne Treue geschworen und
ferner in Anwesenheit des stellvertretenden Kommandanten der
Borkumer Küstenwehr , Kapitäuleutnant Loch , Toaste aus Ehrhardt ,
kapp und den ehemaligen Kaiser ausgebracht . Ferner gelobte man
sich dort untereinander , „die Sozis , die roten Schweine , nach Afrika
zu bringen " .

Vielleicht teilt das Reichswehrministerium auch einmal mit , was
in dieser Angelegenheit geschehen ist . O d e r geschieht nichts ?

Die Selbstänüigkeit öer Provinzen .
Die schon lang « geforderte Selbständigkeit der preu -

ßischen Provinzen scheint ihrer Verwirklichung näherzu¬
kommen . Die preußische Regierung hat die dazu nötigen Vorarbeiten
bereits getan . Jetzr wird der Oeffentlichkeit der vorläufig « Ent -

wurf e i ' n e s Gesetzes über die Erweiterung der Selbständig -
keitsrechte der Provinzen veröffentlicht , der zunächst den am 20. Fe .
bruar neuzuwählenden Prooinziallandtagen zur Begutachtung vorge «
legt werden soll . Danach erhalten die Provinziakve ' r bände
dos Recht , im Rahmen der Reichs - und Landesgesetze ihrerseits G e -

setze zu erlassen , die entweder Ausführungsvorschriften zu
Staats - und Rcichsgesetzen sind , oder die die Angelegenheiten regeln ,
die den einzelnen Provinzen besonders eigenkümlich sind . Hierzu gehört
insbesondere das W e g e r e ch t , das Feld - und Forstpolizeirecht , das

Recht der land - und forstwirtschaftlichen Interessen -
gemeinschaften mit Ausnahme der Wassergenossenschaften , fer -
ner das Erbrecht bäuerlicher Grund st ück « , das Recht des

Feuerwehrwesens und das Recht der Jugendfürsorge ,
abgesehen vom Untcrrichtswesen , und schließlich das Recht der Denk -
mals - und Heimatspflege . Den Provinzialoerbänden wird als Selbst -

vcrwaltungsongelegenheit übertragen all ? diese Aufgaben , die bisher

von Miniflern , Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten verwaltet
wurden . Die Provinzialverwaltung ist in polizeilichen Angelegenheiten ,
von Ausnahmefällen abgesehen , die legte Beschwerdeinstanz . Als Auf -

tragsangelegenheit erhalten die Provinzialverbäade serner übertragen :
die Verwaltung des Kleinbahnwesens , des Wasserge -
setzes , der Baupolizei , des Fluchtlinienwesens , des

Wohnungswesens , des Eichwesens , des landwirtschaft -

lichen Unterrichtswesens , der Arbeitsnachweise . Ge -

führt wird die Verwaltung vom Landeshauptmamr oder seinem Ver -

treter .
Bei jedem Provinzialschulkollegium und bei jeder Regierungs -

abteilung für Kirchen - und Schulwesen wird ein Beirat von fünf

Mitgliedern aus dem Provinziallandtag gebildet , der in allen ihn be -

rührenden Fragen zu hören ist . Die übrigen Paragraphen regeln die

Kostendeckung , die Uebergabe von Grundstücken und Gebäuden aus

den Händen des Staates in die der Provinzialverwaltung und die

Ueber nähme derStaatsbeamten , Ange stellten und

Arbeiter . Die Grenzmark Posen , Westpreußen und der Hohen -

zollernschen Lande gelten als selbständige Provinzen .

Tragische Nußlanöreise .
Verlin , 14. Januar . ( WTB . ) In der hiesigen Universität hielt

der amerikanische Sozialist S ch w a r tz aus San Franzisko , der im

Auftrage der American Federation of Labour zusammen mit seiner

Frau dem zweiten Kongreß der Dritten Internatio -
nale beigewohnt hat , einen Vortrag über seine Erlebnisse
in Räterußland . Schwartz wurde , wie er berichtet , mit seiner

Frau ins Gefängnis geworfen , als die Räteregierung erfuhr ,

daß er sich abfällig über die russischen Zustände geäußert habe .

Schwartz beschuldigt Crispien , Dittmann , Däumig
und Stöcker , die vier deutschen Delegierten , der Räte -

regierung seine privaten Aeußerungen hinter -

bracht zu haben . Schwartz und seine Frau , die im Gefängnis
die Nahrungsaufnahme verweigerte , wurden auf

ihren Protest schließlich freigelassen , aber erneut gefangen ge -

nommen , als sie die 30 JO Dollar amerikanischen Goldes , die man

ihnen abgenommen hatte , zurückverlangten . Auf einen weiteren

Protest wurden sie dann schließlich mittellos entlassen und

nach Reval abtransportiert , wo die Frau des Amerikaners an den

Folgen des Hungerstreiks starb . Als Schwartz in Reval einen

Vortrag vor Arbeitern hallen wollte , wurde er über die Grenze

abgescboben und erhielt von Aukowski im Auftrage Tschi -
t s ch e r i n s 500 englische Pfund ausgezahlt .

«
Die kommunistisöbe SluSwanderungSv ' rovagondn

nach Sowjetrußland wird von einer „ Tecbnischen niffischen Siaais -

kommission " gesvrdelt . DaS� Auswärtige Amt und das Reichs -

miliisterium des Innern haben jsgt eine AufentbaltSver «

längerung für zwei Mitglieder dieser Kommiision ab -

gelebnt und die Erlaubnis zur Wiedereinreise eines

dritten KommiisionSmitgliedes nach Deutschland verweigert .
Diese Maßnahmen werden damit begründet , daß bei den jetzigen
Verhältnissen in Sowjetrußland deutsche Auswanderer

dort nichts Günstiges zu erwarten haben .

Oberschlesische Fuftänöe .
katlowih , 15. Januar . ( MTB . ) Gestern nachmittag wurde in

K o stu ch n a ein Po st wagen von mehreren Banditen über -

fallen . Von den Beamten , die sich zur Wehr setzten , wurde einer

schwer verletzt . Die Banditen raubten etwa 28 000 M. Post -

gelder und ergriffen dann die Flucht . Der Postwagen war vor
etwa sieben Wochen schon einmal an der gleichen Stelle überfallen
worden , wobei den Banditen etwa 40 000 M. in die Hände fielen .

Ratibor , 15. Januar . ( WTB . ) Gegen die Wohnung des

früheren Gemeindevorstehers W. in Groß - Gorzütz
wurde ein Dynamit - Attentat verübt . Es wurde Dynamit
durch das Fenster in die Wohnung geworfen . Dukch die Explosion
wurde schwerer Sachschaden angerichtet , Personen wurden nicht ver -

letzt . Am gleichen Abend wurde in Groß - Gorzütz eine Dynamit -

ladung in ein Schanklokal geschleudert . Don den an -

wesendcn Gästen wurden mehrere verletzt , zwei von ihnen erheb -
licher .

Die Tanzsthar .
Seillame Nachrichten kommen seit einiger Veit aus Tb dringen .

Unter der Jugend ist eine eigenartige Tanzbemegung entstanden ,
die sich zum Ziele setzt , jung und alt jröhtiq zu machen .
Manchem scheint ' s eine utopiit lche Narretei , andern wieder als
eine deilsame Erneuerung . Ihren „Rattensängcr - hat die Tanz -
schar auch . Wir geben sür heute die Eindrücke cineS EnthustaZ .
mierten an # Jena w. eder ;

Seit Wochen ziehen sie durch Thüringen und „ erobern " einen
Ort nach dem andern . Es ist eine Schar von dreißig Leuten� sie
wissen nicht , was sie für eine „ Richtung " sind , auch nicht , welcher
Religion sie sind . Sie wissen nur ei . is mit unbczwinglicher Gewiß¬
heit und das ist , daß sie „ Menschen " sind . Sie haben nichts mit
Politik u. dgl . zu tun ! sie verschenken sich an das Volk .

Als sie nach Lauscha kamen , bliesen sie auf den Höhen in ihr
Horn und begannen im Geiste der Jugend zu tanzen . Und die
Kinder kamen zu Hunderten und freuten sich mit ihnen . — Und
die Kinder tanzten den ganzen Tag lang und gingen des Abends
hinab in den Ort und holten die Alten , die sonst fast keinen Ge -
danken hatten wie Schmalz 20 M. , Zwirn 10 M. und Butter 40 M.
Und die Allen kamen und wurden entzündet . — Und heute gibt es
in Mucks — des Führers — Heimatsdorf keine Geschäftsleute mehr ,
die 10 Mark auf das Schmalz drauffchlagen . Sie sind nicht mög -
lich , well junge Menschen da sind , die so etwas nicht tun und auch
bei andern nicht dulden . Zu Tausenden ( in Rudolfstadt waren es
zweitausend ) folgen die Menschen der Schär , bringen ihr . Geschenke
dar , spielen mit ihnen und fingen und tanzen mit diesen jungen
Menschen . — Aus ihren Stimmen spricht die Liebe , aus ihrem
Gesänge tönt ihr Herz wieder . Und sie sind sorgenlos , well sie fröh¬
lich sind . In Bayern sind sie eingesperrt worden : singend gingen
sie ins Gefängnis .

Am letzten Abend ihres Aufenthaltes in Jena sprach ihr Muck

( welches ein Spitzname ist ) im Bolkshaus . Die ganze Bühne war
mit Blumen geschmückt und die Schar saß um das Podium mit

Kränzen im Haar , barfuß mit Klampfen und Geigen . Und Tausende
waren im Saale , so daß er noch nie so voll war . Von dem Podium ,
sonst der Kampfstätte der Parteien , ertönten Worte der Liebe . —

Und alle Menschen nannten sich Du . Und alle verschworen sich mit
Muck gegen die Kaffeehauszigarettenschmutzkinokultur . Gegen all

das , was „ absteigende " Menschen bildet . — Und Hunderte hatten
sich schon vorher gemeldet , bereit , die Spiele und Tänze fortzu -
setzen , nicht zu reden , aber eine Tat zu tun . Heute kann man in
all den Orten , die die „ Blaue Schar " eroberte , das Schauspiel sehen ,
daß Führer der U S P. mit Kindern der D. N. I . tanzen , daß alle
ein gemeinsames Gefühl beseelt .

Sie tanzten am ersten Tage ihres Aufenthalles in Jena auf
dem Markt ; zunächst wurden sie von einigen Couleurstudenten ver »

albert ; sie ließen sich nicht irre machen . Sie liebten auch diese
Menschen . Und bald gab es keinen Studenten , auch keinen Couleur -

studenten mehr , der nicht mit Muck und den Kindern tanzte . Es

gab keinen Arbeiter , dessen Kinder nichts des Abends zu Mucks

Schar gingen . Tausende von Arbeitern gingen nach Beendigung
ihres Dienstes hinaus auf die Spielplätze zu der Schar , ja etliche
waren bereit , mitzuwandern , zogen ihre entsetzlich „zivilisierten "
Kleider aus , nahmen kurze Wonderoogelhosen , legten Sandalen an
und zogen einen bunten leinenen Kittel über . — Alles war eins .

Sie alle mögen es geahnt haben : „ Wenn ihr nicht werdet wie
die Kinder . . . " I . E.

Goethes „ Tafso " im Ltaatstheater . Es war ein Abend von
festlich - froher Weihe . Von Goethes Meisterwerken erscheint der
Tasio wohl am seltensten auf der Bühne , und wenn einmal , dann
meist in ungleichmäßiger Besetzung , die sich um einen großen Schau -
sptelernamen in der Tuelrolle gruppiert . So hat man hier das
Werk vor langer Zeit im Nollendorftheater beim letzten Gastspiele
von Joseph Kainz gesehen . Man konnte den großen Künstler be -
wundern , aber die Seele der Goetheschen Gestall blieb stumm .
Zweifel entstanden , ob die Zartheit dieser Schöpfung , in der sich
höchste Poesie der Lyrik mit intimster Charakteristik eint , überhaupt
das Lampenlicht vertrage . Die Aufführung des Staatstheaters
unter Ludwig B e r g e r s Regie zeigte , daß solche Möglichkeit be -
steht . Der Eindruck , den das Drama auf den Leser macht , ward
hier noch überboten , das Drama strahlte so noch reicher und schöner .

Im „ Tasso " wie in der „Iphigenie " zeigt sich die Abkehr
Goethes von dem kraftgenialisch - naturalistischen Stil seiner Jugend -
jähre , das Ringen nach neuen Formen einer ebenmäßig durch -
gebildeten Kaffizität . Bor ollem aber auch die Einwirkung des
Verhältnisses zur Frau von Stein , die seine Dichterphantasie zum
Symbol harmonischer Weiblichkeit verklärte . Die stille , hochherzige ,
durch Leid geläuterte Prinzessin ist mit dem von ungegäyinicn
Leidenschaften blind umyergetriebenen Tasso kouirastiert . Sie ist
die Macht , um die sein ganzes Dichten kreist , von der er Erlösung
hofft . Genie und Irrsinn verschlingen sich unauflöslich in seiner
Brust . Seine Einbildungskrast , sein höchster Ruhm und Stolz ,
kehrt sich in unbeherrschtem Wüten wider ihn selbst . Die Weigerung
des Antonius , die angetragene Freundschaft anzunehmen , und die
gelinde , sehr gerechte Haft , die über ihn verhängt wird , raubt ibm
den letzten Rest der Selbstbesinnung . Sein kranker Geist sieb '
Feinde überall . So will er fliehen . Und als er denn erkennt , daß
die verehrte Frau noch unverändert treuen Sinnes zu ihm steht ,
zerstört er , in der Ekstase des Glücksemplindens zu ungestümem
Werben fortgerissen , den Seclenbund , den letzten Pfeiler feines
Glücks .

Die Tragik de » zwischen höchstem Selbstbewußtsein und läb -
mender Verzweiflung schwankender . Voeten kam in dem Sviel
Lothar M ü t h e l s zu packendem Ausdruck . Eine schlanke , schmäch .
tiqe Gestall mit blasiem , leidengellirchtem Antlitz , in dem in den
Momenten der Erregung die Augen fieberad blitzen . Das Organ
in prachtvoll starker Resonanz vom Sturme der Empfindungen
bewegt . Ebenbürtig standen ihrn die beide » Frauengestallen zur

Seite , die edle , hoheitsvolle Prinzessin Johanna H o f e r s und die
bei aller geistigen Kultur in ihrem Begehren unbekümmert egoistisch -
harte Sanvitale Dagny S e r v a e s. Stimmung und Atmosphäre
des Stückes wurden in dem Zusammenspiel ganz lebendig .
D e c a r l i gab den Antonius , Otto Laubinger in vorzüglich
echter Maske den Fürsten . Conrad Schmidt .

Eine Voltaire - Anekdote . Voltaire begegnete eines Tages
einem Bekannten , der ihm erzählte , er habe kürzlich den berüilM -

'

ten Schweizer Philosophen Haller kennengelernt . „ Ja " , bemerkte
Voltaire , „ Haller ist ein bedeutender Mann , ein Dichter und ein
Philosoph ersten Ranges . " — „ Ihr Lob ist sehr ehrenvoll " , ent -
gegnere der Andere , „ aber Haller . spricht nicht in gleicher Weise
von Ihnen . " — „ So " , gab Voliaire mit beißender Ironie zurück ,
„ dann haben wir uns wahrscheinlich beide in unserem Urteil
geirrt . " ( „ Journal des FamilleS " . )

„ Rur der Name hat sich geändert . " Die „ Darly News " schreibt :
„ AIS die militärischen Befehlshaber vor kurzem sieben Häuser in
einer irischen Stadt niederbrannten , da erlaubten sie oen Be -
wohnern , die notwendigsten Geräte und Nahrungsmittel m' tzu -
nehmen . Die Möbel wurden allerdings mit verbrannt und durf -
ten nicht entfernt werten , aber ich begreife , daß unser « Scharf -
macher von der schwächlichen Sentimentalität angewidert sind , mit
der die Soldaten die „ Wertsachen " der Unglücklichen s - bvnten . Diese
Herren sind eben schwer zu befriedigen . Es sind ja übrigens auch
keine Repressalien vorgenommen worden , denn diese offiziell aus -
geführten Repressalien werden nicht so genannt , sondern heißen
vorbeugende Maßnahmen . Doch die Scharfmacher mögen ruhiz
sein ; es werden auch weiter Häuser niedergebrannt werden . Der
einzige Unterschied ist der , daß in Zukunft diese „ Werke der Mensch -
lichkeit und des Friedens " mit militärischer Exaktheit ausgeführt
werden . "

Wer wird die „ Sieger " von ihrem Militarismus befreien ?

Erstausfubrungen der Woche . Di . Tribüne : Totentanz .
De . Neues Voltstbeater : Beaumarchais und SonnenjelZ .
Kl. Theater : Easanovas Sohn . Fr . Kammerlp ' el « : Derpathe -
tische Hut . To . Deutsches Thealer i K a b a l e u n d 2 i e b e. ( N. E. )

Vorträge . Unser Tbeat - rkriliter Dr . Map H o ch d o r f beainnt am
Montag ' Iß Uhr abends in der Schöneberzer LolkZhochichule einen Vor -
tragszyllus über . Das moderne Drama " .

DSnze . Valerie K r a I ! n a gibt Sonntag tty , Uhr eine Tan , matinee
in den Kammerspiclen . — Arman O- h a n ta n gibt unter Milwirlunz
vernscher Künitier Sonntag 11Y, Ubr . iip Nelsonthcater BUder aus dem
Leben einer persischen Frau .

Die «ekellichaf » sür posiiivtltische Philosophie , die Professor
I . Pepoldt lülS anregte , ist der Sant - Cefellschajt beigetreten , in der sie
eine besondere Siuppe biidet .

Denkmaipflege in Hamburg . Pros . Eiettiner ist auf Grund des
in Kraft getretenen Dcntmalpfl ?gezefctzeZ zum Denkmalpfleger für ktamburz
berufen woroen . Ihm steht eine Denimalichutzbehorde und ein Denkmal -
rat zur Seite .

Ein neuer Grüuewald t Im Schnütgenmuseum in Köln ist jetzt
als Leihgabe daS Bild eines heiligen ChriftophoruS ausgestellt wordeit .
Man glaubt dann «in echtes Bild Grunewalds zu ertemreu .



GroMerlln
1 Mark - Tarif üer Straßenbahn .

Einrichwng des llmsteigeverkehrs . — Wegfall der Sammel -
karken .

Die städtische Derkehrsdeputation hat in ihrer gestrigen Sitzung
bedeutungsvolle Beschlüsse für die Fahrpreisgcstaltung bei der
Berliner Straßenbahn gefaßt . Um die trotz der am 1. Dezember
eingeführten Tariferhöhung auf 80 Pf . noch immer zu verzeichnen -
den Fehlbeträge von monatlich 5 bis 7 Millionen — insgesamt
haben sie bis zum 31 . Dezember die Höhe von 89 Millionen er -

reicht — zu beendigen und die Berliner Straßenbahn wenigstens
in laufenbcn Einnahmen und Ausgaben ins Gleichgewicht zu
bringen , ist eine weitere Heraufsstzung des Fahrpreises notwendig .
Bezüglich der jetzt schwebenden Lohnvcrhandlungen , die für die

Straßenbahn allein Forderungen in Höhe von 60 Millionen

bringen , wurde in der Bcrkehrsdcputation dem Erstaunen dar -
über Ausdruck gegeben , daß zu den Lchnvorhandlungen kein Ber -
treter der Berkehrsverwaltung hinzugezogen worden sei . Wenn
die Sonntagsarbeit nach dem kommenden Tarif mit noch höheren
Zuschlägen bezahlt werden müsse , so sei zu erwägen , Sonntags
entweder doppelte Fahrpreise zu erheben oder den

Sonnkagsverkchr ganz einzustellen .

Lebhaft bekämpft wurde der Vorschlag , eine Art Zonentarif dadurch
einzuführen , daß Fahrten innerhalb des Dollrings 1 M. , außerhalb
nur 80 Pf . kosten f ' llen . Diese Abgrenzung sei willkürlich und un -

sozial , da Verlin sich über den Vvllring hinaus sehr ungleich ent -
wickelt habe . Der Westen und Südwesten würde zu Ungunsten der
Nord - und Ostbezirke sehr bevorzugt werden . Dieser Zonentarif
wurde denn auch abgelehnt . Es wurde beschlossen , den städtischen
Körperschaften die Einführung eines Einheitstarifs von 1 M. für
das ganze Stratzenbahnnetz zu empfehlen , jedoch mit der

Maßgabe , daß Fahrten auf den Strecken der bisherigen Spandauer ,
Cöpenicker , Hciligenseer und Teltowcr Kreisstraßenbahn , die bisher
niedrigere Tarife hatten , 80 Pf . betragen sollen . Die Sammelkarte ,
deren Beibehaltung bei der leichteren Abfertigung der Fahrgäste
infolge des I - Mk. - Fahrscheius nicht mehr erforderlich erscheint ,
kommt in Wegsall . Die Preise für Zeitkarten werden entsprechend
erhöht : für eiiv Linie auf 90 M. , für zwei Linien aus 115 M. ,
für alle Linien auf 225 M. , Schülerkarten auf 20 M. , Arbeiter -

Wochenkarten für 6 Fahrten auf 5 M. , für 12 Fahrten auf 10 M. ,

für 43 Fahrten auf 40 M. Ferner beschloß die Derkehrsdeputation
Fahrscheine für Kinder , die bis zu 6 Iahren frei sind , von 6 bis
10 Jahren zum halben Fahrpreise auszugeben , wenn diese Fahr -
scheine zu 50 Pf . auch für die Schwerkrieg - oerletzten und Blinden

eingeführt werden . Der von bürgerlicher Seite gestellte Antrag ,
die Zeitzrenze für Schülerkarten von 16 auf 18 Jahre zu erhöhen ,
wurde mit den sozialistischen Stimmen abgelehnt .

Für die Spandauer , Cöpenicker , Teltowcr und Heiligenseer
Straßenbahn werden als Ucbergangsmaßnahme bis zur völligen
Vereinheitlichung etwas niedrigere Preise für Zeitkarten usw . ein -

geführt . Ferner sprach sich die Derkehrsdeputation nach eingehender
Erörterung dieser Frage grundsätzlich für einen Umsteigefahr -

schein zum Preise von 1,50 M. aus . Mit der näheren Ausge -

staltung dieses Fahrscheins wurde die Verwaltung beauftragt , je -

doch soll dieser Fahrschein so gestaltet sein , daß innerhalb einer

kurzen Frist , etwa bis zu zwei Stunden , auf jede Linie umgestiegen
werden kann . Die von der Verwaltung vorgeschlagene Einteilung
in sechs Gruppen usw . fand w' gen ihrer Verwickeltheit keine Gegen -
lieoe . — Zu Beginn der Sitzung nahm die Verkehrsdeputation
Kenntnis von dem Ausscheiden des Syndikus Moser aus der

kommissarischen Direktion der Straßenbahn . Es entspann sich hier -
über eine lebhafte Debatte . Der Magistrat soll ersucht werden ,

seinerseits eine Aufklärung der Angelegenheit zu veröffentlichen .

Cin Verbrecherpärchen ,
zwei Diebesfpezlalihen , die beide auf ihrem Gebiet „ Großes " leiste -
ten , wurden geslern Abend von Beamten des Kolli - Dezernats der
Berliner Kriminalpolizei in ihrem gemeinsamen Schlupfwinkel ver -

hastet . Der „ Bräutigam " ist der frühere Kutscher Johann Wünsch ,
der nebenbei auch als Artist wirkte und dem feine Gewandtheit als

solche ? immer sehr zustatten kam . Als es den Beamten des Kolli -

Dezernats im Dezember 1919 gelungen war , ihn mit einer großen
Kollidiebesbande unschädlich zu machen , die am Lehrter Bahnhof ihr
Unwesen trieb , gelang es dem Artisten , schon bald darauf wieder
aus dem Polizeigefängnis zu entweichen . Er nahm sofort sein altes
Treiben wieder auf und leite mit seiner Geliebten , einer Gertrud

Duda , in dem gemeinsamen Versteck in der Andreasstr . 33. Wünsch ,
der auch gelegentlich als Einradfahrer auf kleinen Bühnen auftrat ,
hatte jetzt ein dreitägiges Probeengagement bei einer Zigaretten -
fobrik gefunden , für die er auf seinem Einrade durch die Straßen
Berlins fahren sollte . Er erhielt dafür einen Stundenlohn von
50 M. und war verpflichtet , besonders die Hauptverkehrsstraßen ab -

zufahren . Diese Reklamefahrten wurden ihm zum Verhängnis . Die

Beamten stellten fest , daß er sich in der Andreasstr . 38 einlogiert
hatte . Sie drangen ganz überraschend in die Wohnung ein und

nahmen ihn fest . Auch seine Geliebte , die sich tür eine Lucie Ties -

mer ausgegeben hatte , mußte den Weg zum Polizeipräsidium an -
treten . Hier entlarvte der Erkennungsdienst sie als die schon lange
wnen pewerbsmätzigen Warenhausdiebstahls gesuchte Gertrud

Duda . Bei einer Durchsuchung des gemeinsamen Zimmers wurden

noch eine ganze Reihe Sachen vorgefundon , die aus Diebstählen »

dieser Art herrühren . Die Duda war auch schon wiederholt bei

ihren Diebstählen abgefaßt , aber immer wieder entlassen worden ,
weil sie stets den Nomen ihrer unbestraften Schwester mißbraucht

hatte . _

Oer Teufel unö öle �ehenzol . ' ern .
Der Bezirksoerband Berlin der S . P . D. hat in den letzten Tagen

Flugblätter verbrei . et , die es offenbar auch den Verehrern der Hohen -

zollern angetan haben . Neben einer ganzen Flut von Schmäh -

schriften ging dem Kassierer auch folgender saftiger Wunschzettel eines

frommen Lumpen zu :
„ Sie verfluchter Schweinekerl , Ihre Wurstblätter

nehmen Sie sich zu Ihrem . . . . abwischen , legen S» e sie sich sieber

in den Sarg und verfaulen Sie darauf . Aber vorher hole Ihn der

leibhaftige Teufel , der soll Ihn den Hals zuschnüren mit seinen

Krallen . Die Hohenzollern sollen leben von Ansang bis Ende für

Deutschland .
Der liebe Gott wird richten über die hohenzoTern , nicht Sie

verfluchter , elender Misthaufen . Ihre lasterhafte Zunge soll Ihnen

heraushängen sieben Meilen lang . Hoch lebe unser Kaiser Wilhelm ,

z. Z. in Holland . Für euch Mistviecher ist er viel zu schade , daß

er hiergeblieben wäre . Noch einmal , Gott wird ihn richten , Sie

gehören vors Maschinengewehr , noch mehr wie dieses
"

Es ist kein Wunder , daß die Monorchie , die sich auf solche Ele -

mente stützen mußte , zum Glück de » Volkes zusammenbrach .

Die oberslstlesische Wahllifte am Sonntag .

Sämtliche Meldestellen der Vereinigten Berbände hestnottreuer

Oberschlesier sind auch am Sonntag von früh bis abends zur Ent -

gegennahme von Anträgen auf Eintragung in di « Wahlliste geöffnet .

wählerversammlungen .
Kommunistische Sprengungöversnche .

In den „ Prachlsälen des Ostens " referierte vor überfüllte ? Der -
fammlung Genosse Eugen Brückner . Ein wohlorganisierter Stoß -
trupp der Kommunisten machte gleich zu Beginn der Versammlung
einen vergeblichen Sprengungsversuch . Der Redner gab in seinen ' .
zweistündigen Vortrag , oft von stürmischem Beifall unterbrochen , ein
packendes Äild über das Wirken der Sozialdemokratischen Partei im
Preußischen Landtage . Wenn nicht mehr erreicht werden konnte ,
liegt die Schuld nicht an der Partei , die unbeirrt trotz heftigster An -
feindungen von recht und links den durch unser Programm vor -
gezeichneten geraden Weg gegangen sei, sondern an der Uneinig -
k e i t der Arbeiterschaft . Aber auf die praktische Arbeit , die im Inter -
csse der nichtbesitzcnden Volksgenossen Kotzdem geleistet worden sei ,
können wir stolz sein . Um so mehr , als jeder Fortschritt errungen
werden mußte im steten Kampfe gegen äußerste Rechre und äußerste
Linke . Feind steht rechts ! Aber auch gegen links müssen wir Stel -
lung nehmen . Jede Stimme für die Kommunisten bedeutet eine
Stärkung der Reaktion . ( Stürmischer Beifall . )

Die Kommunisten , die bis dahin vergeblich bemüht waren , die
Versammlung durch provozierende Zwischenrufs und Radauszenen
zu stören , sprangen auf gegebenes Zeichen auf und stimmten die
Internationole an . Die Versammlung hatte für diese Vorstellung
kein rechtes Verständnis . Der Gesang scheiterte an dem einmütigen
Widerstand unserer Parteigenossen . Bald nahmen die Sänger
wieder Platz , und Genosse Brückner hielt den Linksradikalen ein
ihnen wenig genehmes Spiegelbild vor , über das sie sich in der
Diskussion bitter beklagten . Zur Viskussion sprachen 8 Redner .
Die Kommunisten operierten mit allbekannten Schlagworten und
Phrasen . Nur einer , Linkewitz ist sein Name , machte aus seinem
Herzen keine Mördergrube . Er forderte im Brustton der Ueber -

zeugung unter Zustimmung seiner Parteifreunde auf : „ K eine
Stimme den Sozialdemokraten , lieber wählen
Sie reaktionär ! "

Unsere Parteigenossen , mit einer Ausnahme Handarbeiter , er -
klärten sich mit dem Referenten voll und ganz einverstanden . Die
Versammlung hat als Auftakt zum Wahlkampf einen durchaus be -

friedigenden Verlauf genommen und berechtigt zu den besten Hoff -
nungen .

Eharloktenburg . Vor überfüllter Versammlung , in der etwa
1500 Perionen anwesend waren , referierte Genosse Heinrich
Schulz . Da der Referent gesundheitlich nicht gut disponiert war ,
übernahm Genosse Dr . Kassou das weitere Referat . Dieser wurde
in äußerst rüpelhafter Weise von den inzwischen immer zahlreicher
gewordenen K. P. D. - Leuten unterbrochen . In der Diskussion
sprachen unsere Genossen und K. P. D. - Leute . Die K. P. D. - Leute
wurden im Schlußwort von dem Genossen Dr . Kassau in glänzender
Weise abgefertigt . Beim Verlassen des Saales wurde von der
K. P . D. ein großer Tumult in Szene gesetzt , der sogar zu Tätlich -
keiten ausartete . Das scheint der beste Beweis der kommunistischen
Erlösermission zu sein . Der Geist unserer Genossen in dieser Ver -

sammlung war gut , und mit frohen Hofsnungen gehen sie trotz des

Zwischenfalls der K. P. D. - Leute in den Wahlkamps .
In der „Drochenburg " am Schlesischen Tor referierte

Genosse o. H a r n a ck , Referent im Kultusministerium , vor etwa
500 Personen . Recht scharf geißelte er , häufig von zustimmenden
Kundgebungen unterbrochen , die verkehrte Art der politischen
Kampsführung der Kommunisten . Daß der Einheitsgedanke in

seinen verschiedenen Auswirkungen , Staatsbildung , Finanzen usw. ,
bei der S . P . D. am besten ausgehoben ist , belegte er an vielen Bei -

spielen . In der Diskussion sprach zunächst ein Kommunist , sodann
nahmen uniere Genossen das Wort , um für einb rege Wahlbeteili -
gung der Genossen und Genossinnen einzutreten .

Wahlkreis Tiergarten . In der Kirchner - Oberrealschule , Zwingli -
straße , referierte vor voller Aula der Genosse Breuer , der be -

sonders die Wahlmüdigkeit d: r Frauen und Arbeiter gegenüber der

täglich zunehmenden Tätigkeit der Rechtsparteien geißelte . Der

Referent betonte , daß mehr denn je der Wahlausgang so sein müsse ,
daß unsere Partei in Zukunft nicht aus der Regierung in Preußen
ausgeschaltet werde . Die Ausführungen des Referenten fanden leb -

haften Beifall .
In der regen Diskussion sprach auch ein Kommunist , dem vom

Versammlungsleiter , Genossen Bethge , und dem Referenten gründ -
sich heimgeleuchtet wurde . Der Verlauf der Versammlung berechtigt

zu den besten Hoffnungen im Wahlkampfe .
Nach dem Lokal in der Bältow - Bcauerei waren irrtümlich von

beiden Parteien . S . P . D. und U. S. P. D. , Versammlungen einberufen .
Da die beiden Leitungen der Parteien betreffs Besetzung der Re -

fetale nicht zu einer Einigung kommen konnten , hielten die Anhän -
ger unserer Partei Ane Parallelversammlung im kleinen Saale ab .

Dadurch wurde der große Saal bedeutend entleert . Die Teilnehmer -
zahl der S . P . D. - Versayrmlung betrug etwa 800 Personen , die der

U. S . P . - Versammlung zirka 600 Personen . Der Geist in unserer
Versammlung war trotz des unangenehmen Zwischenfalles ein vor -

züglicher . Genosse Hirsch hielt das Referat . Von einer Diskussion
wurde wegen der Fülle im Saal — die Genossen standen
dicht gedrängt — Abstand genommen .

Neukölln . Vor überfüllter Versammlung im

Kaiser - Friedrich - Realgymnasium sprach Genosse
Mermuth . Seine Darlegungen über das Wirken der Sozial -
demokratie in der Landesversammlung lösten wiederholt lebhaste
Zustimmungskundgebungen aus . Dem vortrefflichen Geist der Ber -

sammlung vermochten auch die unklaren Ausführungen einiger
kommunistischer Diskussionsredner keinerlei Abbruch zu tun . Ins -
besondere suchten ein knappes Dutzend jugendlicher Anhänger der
Kommunisten durch naive Zwischenruse die Versammlung zu störe ».
Sie wurden indessen vom Referenten nach Gebühr abgefertigt .

Tegel . Die Versammlung war von ungefähr 100 0 Per -
s o n e n besucht . Genosse H e tz s ch o l d hielt das Referat . In der
Diskussion versuchten einige Diskussionsredner ihm zu widersprechen ,
sie konnten aber nur die allgemeinen Phrasen vorbringen . Die
Versammlung nahm einen guten Verlauf .

Kandidaten im 7 . Bezirk .
Im 7. Bezirk ( Charlottenburg ) hielt gestern der Ausschuh

zur Vorbereitung der Wahl der Mitglieder des Bezirksamts eine

Sitzung ab . Es wurde beschlossen, in der nächsten Bezirksverord -
netenoersammlung folgende Kandidaten zur Wähl als besoldete
Bezirksamtsmitgsieder vorzuschlagen : Als ersten Bürgermeister den

früheren Stadtkämmerer von Eharlottenburg , Herrn Scholz , als

stellvertretenden Bürgermeister Genossen Paul Hirsch , als Schulrat
Herrn Lehrer Otto ( Demokrat ) , als Stadtbaurat Herrn Seclinger ,
welcher früher das gleiche Amt in Eharlottenburg inne hatte . Ferner
Herrn Karrer <N. Soz . ) , Magistratsassessor Gluck und die beiden
Maaiftratsräte de Roon und Wimmel . Die Vorschläge zu den

Wahlen der unbesoldeten Bezirksamtsmitgsieder sind Sache der

einzelnen Parteien . Der Vertreter der Kommunisten stimmte gegen
alle Vorschläge und empfahl Wegmann zum Bürgermeister . Wird
das Ortsgesetz rechtzeitig erlassen , so soll die Bezirksversammlung
schon am Mittwoch zur Wahl schreiten .

Wirtsthaft
Verschärfte Schisfskonlrolle in amerikanischen Häfen .

In den Vereinigten Staaten ist , wie der „ Foreign - Preß - Ser -
vice " meldet , ein Gesetz eingebracht worden , demzufolge allen aus -
ländischen Schiffen , deren Besatzung günstigere Arbeitsbe -

dingungen haben als die amerikanischen , die Einfahrt in amerika -

nische Häfen verboten werden soll . Außer den gesetzlich ver -
langten Papieren sollen die fremden Fahrzeuge gezwungen werden ,
die besondere Erlaubnis der Shipping - Board ( Schiffahrtsamt ) ein -
zuholen , der das Recht zusteht , sie einer genauen Untersuchung in

bezug auf ihren hygienischen , finanziellen und wirtschaftlichen Zu -
stand zu unterziehen .

Der Pleitcgeier in Amerika . Infolge der wirtschaftlichen Te -
pression in den Vereinigten Staaten sind Bankerotte in letzter Zeit
eine häufige Erscheinung geworden . Allein im November gab es
1085 Bankerotte mit 33 751859 Dollar Passiven inSge -
samt , eine Zahl , die seit Januar 1918 alle früheren übertrifft . Die
Gesamtverluste in diesem November waren größer als in irgend -
einem November anderer Jahre . Am härtesten sind die Engros -
Händler und Fabrikanten betroffen worden , die mit dem Export -
bzw . Jmporthan ' del in Verbindung stehen , und zwar besonders auf
dem Gebiete der Schuh - , Seiden - und Pelzindustrie .

Die Krise in Australien . Auch in Australien macht sich eine
Periode der Arbeitslosigkeit , der Sireiks und der hohen Preise
geltend . Zahlreiche Fabriken wurden geschlossen und eine Reihe
von Streiks hat das SchiffahrtLtransportwesen lahmgelegt .

Englische Handelskammern in Deutschland . Die „ Sllmus "
melden , daß nach einem Regierungsbeschluß in Köln , Koblenz ,
Leipzig , Mannheim , München und Oberschlesien englische Handels -
kammern mit staatlicher Subvention errichtet werden sollen .

Tie Devisenregelung in Deutschösterreich . In Oesterreich ist
ist die Ausfuhr fremder Valuten freigegeben
worden . Durchreisende brauchen sich also beim Eintritt naeb
Oesterreich über die mitgefäbrten fremden Zahlungsmittel nicht
mehr eine Bestätigung erteilen zu lasten . Dagegen besteht für
dentschösterreichifche gestempelte Noten der Oester -
reichisch - Ungarischen Bank nacb wie vor ein Anfuhr -
verbot . Wer iolche Noten nach Deuischösterreich mitnehmen will ,
muß sich vorher eine Einfuhrbewilligung bei der österreichischen
Devisenzentrale besorgen .

Groß - öerkiner Parteinachrichten .
Morgen , 16 . Januar :

IS. 6le II . Stbt Rackin. S Uhr - rbcaterrwrstellimq int Berndard - Rose- Tteitter .
®e fr ' ant nrterstr . 192, „Hosinanfl out Argon " von e-icitorntnnn . Kartrn jn S. 30 M
elnfrfttrfclld ) Garderobe und TJicafrrsrtltl find noch om Tvealere noanq >u hadm . —

Vetsdar ». Storni . 10 Uhr bei V- verke , Eitsadelhtirage ! gtinktionärsttzung .
Der tzahtobend findet dieomal yiisnotmlswets » dereits am Montag , den

17. Januar , in allen Dezir slo ' aien statt . Die bevoistehond » Wahl macht e» allen
Seaoffen zur Pfiich», zp erscheinen .

OewerMastsbewegung
Streik in den Tampfwäschercien .

In einer Br - mchenvei�ammlung nahmen die Arbeitnehmer der
Dampfwäschereien den Bericht des Kollegen Lehmann über die
Verhandlungen beim Demobilmachungskommissar entgegen . Jn
trefflichen Ausführungen schilderte er , wie sich die Verhandlungen
abgespielt haben , und zerpflückte die nichtigen Punkte der Ab -
lehnung , welche die Slrbeitgeber und der Demobilmachungs -
kommissar ins Feld führten . Jn der Diskusston verlangten sämtliche
Redner , da schon zwei Monate ergebnislos verhandelt werde , durch
einen Streik die Anerkennung des Tarifs zu er -
zwingen . In der Abstimmung wurde gegen 5 Stimmen der
Streik beschlossen .

Sämtliche in dieser Branche beschäftigte Arbeitnehmer werden
aufgefordert , sich mit ihren streikenden Kollegen und Kolleginnen
solidarisch zu erklären , um das Ziel , die Anerkennung des
Tarifs , zu erreichen .

Urabstimmung im Brauerei - und Mühlenarbeiterverband .
Dienstag fand eine außerordentliche Generalver -

f a m m l u ng des Verbandes der Brauerei - und Mühlenarbeiter
statt . Auf der Tagesordnung stand : Stellungnahme zur Urabstim -
mung über die vom Verbandsbeirat vorgefchlogene Erhöhung
der Beiträge und Unterstützungssatze . Hodapp
teilte mit , daß der Vorstand der Zahlstelle , sowie auch eine statt -
gefundene Bertranensmännerversammlung , sich dem Antrage de »
Beirates angeschlossen habe . Sie empfehlen der Generalver -
sammlung , die Mitglieder dazu aufzufordern , bei der Urabstimmung
einmütig für die Beitragserhöhung zu stimmen . Gegen
20 Stimmen wurde dem Antrage des Vorstandes und der Ver -
trauensmänner z u g e ft i m m t , den Mitgliedern zu empfehlen , für
die Annahme zu stimmen .

Nachdem gab Schmitz das Ergebnis der freiwilligen Samm -
lung in den Betrieben , wodurch den arbeitslosen Mitgliedern der
Zahlstelle , tuißer der zu diesem Zweck bewilligten Gelder des Haupt -
Vorstandes , sowie der Lokolkosse zu Weihnachten noch eine Extra .
Unterstützung gewährt werden konnte , bekannt . 30 209 M. sind
eingegangen . Dadurch war die Ortsverwaltung in der Lage , jedem
Arbeitslosen und jedem Inoolidenmitglied außer der schon vorge -
sehenen Summe noch extra 8 0 M. zu geben .

Die Urabstimmung findet am Sonntag , den 16 . Ja -
nuar , vormittags von 10 bis 1 Uhr in folgenden Lokalen
statt : Norden : Reinke , Schönhauser Allee 177s . Schneider ,
Kuglcrstr . 17. Nordosten : Seidlttz , Pintfchstr . 11. Osten ,
S ü d o st e n : Bähr , Stralauer Allee 47. Neukölln : Steiner ,
Weifeslr . 40. Kreuzberg : Ismer , Bergmannstr . 1. C h a r -
lottenburg - Weftend : Platow , Spandauer Berg 28 . G e -
fundbrunnen : Schulz , Stettiner Str . 52. Schöneberg :
Jürgens , Barbaressaftr . ös . Moabit : Kolcznk , Stromftr . 49.
Spandau : Buller , Brcitestraße Ecke Berliner Straße . Nieder -
schöneweide : Nätel , Grünauer Str . 8.

Die Mitglieder werden gebeten , restlos an der Abstimmung
teilzunehmen .

Die kaufmännischen Angestclllen in der Samenbranche morden
Montag 8 Uhr in der alten Geheimratskneipe , Ierufalemer Str . 8,
zu ihrer Lohnbewegung Stellung nehmen .

Ludwig Loewe u. Co. Die Betriebsversammlung findet am
Montag nicht morgens 9 Uhr , sondern erst nachmittags
2 U i) � ftaü .

Theater der Woche .
? ? om If ». Januar bis 23 . Januar .

., . .16„-„u-.22e Das Kätchen ton Scilbtonn . 17. , 18. u. 23. Walle .stems Tod. 19. u. 29. Kabale und Liebe 21. Räch Damaskus , 2. u. 3. Teil . -
Opelnhaus : 19. « mime . 17. Die Fledermaus . 18. Die Meistersinger . 19. Amo.
ot «o' t * c2i iIC". ' ®QI JfJ0 - 20. Die Gezeichneten . 21. Madame Bntterfly22. lilltter Blaubart . 23. Die Frau ohne Schatten . — Schauspielhaus : 19. Tor -
auato Tasto . 17 . Die Sterne . 18 Peer Eynt . 19. Torquato Tasso. 20. Die
Sterne . 21. Torquato Tasso. 22. Die Sterne . 23. iie Sterne . - Graste » Schau -
( picltaus : glottan fflener . 18. Geschlossene Borslellun , ( Danton ) . - »entsche .

Üii !>■' ' " u- 23. Cäsar und Kleopatr ». 18. Der lebende Leich-
JB1"- ™ 9! £?' e? Julia . 22. Kabale und Liebe . - «- »«erspiele : 1». , 17. ,

U. Z2. Florindo . Der Abenteurer und die Sängerin . 18. Die deutschen
Kleinstädter . 20. Stella . 21. u. 23. Der pathetische Hut. - «cssinp - Theatee :
17. , 18. , 19. , 29. , 22. u. 23. Flamme . 21. Peer Gynt . — Theater in ber König .
gteget Straste : Salome . — Deuttche » Opernhaus : 16. Tosea . 17. Der Postillon
von Lonfumeau . 18. Sieofried . 19. Wilhelm Tell . 20. Der Freischtlh . 21. Oberon .
22. Lohengrm . 23. Carmen . - Schiller Theater : 16. , 19. u. 22. Der ehemalige
Leutnant . 17. Don Carlos . 18. u. 20. Der Biberpelz . 21. Die gutgeschnittene
Ecke. 23. Alt - Heidelberg .

Täglich . Die Tribüne : 18. , 20 U. 22. Totentanz . 17. , 19. , 21. u. 23. Der
gut bezahlte Neumonn . Der unsichtbare Mensch. Der Herr mit der grüne »
Krawatte . — Deutsche » KünsNerhans : Die Echeidunasreife . — Komöbienhaus :
Die Sache mit Lola . - Berliner Theater : Die spanische Nachtigall . —. Kleine »
Schausp : elhau, : Neigen . — Teianon - Theater : Kammermusik . — Refiden, .
Theater : Lad » Windermeres Fächer . — gentral - Theater : Frau Bärbel . —

i Theater Is der Kom«aod »ntrnitr »i >»: »er »»rtUngte Adolar . — Feiedrich ».



wilhclmstiidtlsch «, Theater : Ihre Hoheit die Täuz - rin . — »omllchc Oper :
B- roncßchen Sarah . — Loftsptrihau »! Die schwebend « Jungfrau . — Metropol -
Theater : Das Hollandweibchcn . — Neue » Dpercttrllhaus : Pu - Shi tanzt . —
Thalia - Thcater : Mascottchen . — Theater am RoZendacsplah : Wenn Liebe er-
machr. — Theater de, Westen «: Der ersten Liebe goldene Zeit . — itlelne «
Theater : Der Selige . Lottchen « Geburtstag . Äb SV. Casanovas Sohn . —
WaUner- Thcatcr : Der Geiger von Lugano . — Walhalla - Theatcr : Spezialitäten .
— Rose - Theater : Iohannisfeucr . 17. u. 22, Geschlossene Vorstellung . — Kasino .
Theater : Der Fehltritt einer Frau . — Lnisen - Theate «: Das Svreew - ldmädel . —
Neues Volls - Theatcr : IS. , 17. u. 18. Penston Schöller . Ig. Nora . 20 . —28.
Deaumarchai « und Eonncnfel ». — Folie » Caprire : Neun Monate » Sota . Die
N- servedame . Meine Tochter die Herzogin . — �Admiralepalast : Die roten
Schuh «, lg. Fli
20. Moria Mvj

iirt in St .
agdalena .

»rttz . — i « Norden sPaniow ) : 18. , 19. u.

Nachmittags » » , st el langen . Vollsbsthue : 18. u. 28. Kabale und
Liebe . 19. Wallenstein » Tod. — Schausotelhau »: IS. u. 28. Die Rabensteinerin .
IS. , 11 Uhr Matinee . Stimmen der Völler . — Grobe » Schauspielhau, : 18. u. 23.
Danron . — Deutsche » Theater : 28. Der Scheiterhaufen . — Kawmerspiele : IS.
Frühlings Erwachen . 23. Er ist an allem schuld. Der Spieler . Der Heirat «-
entrag . — Lcssing - Theater : 23. Frau Warrcns Gewerbe . — Theater in der
Königgrätzer Steabe : 1«. u. 28. Rausch . — Deutsch «, Opernhau «: IS. , 11 Uhr
Volkstonzert . 2ss Die Fledermaus . 28. , 214 Zar und Zimmermann . — Schiller .
Theater : IS. u. 23. Der Meineidbauer . 22. Don Carlos . — Di« Tribüne : 23.
Bunbury . — Deutsches Kiiastlcr - Thcatcr : 23. Pngmalion . — Komödienhau »:
16. u. 23. Der Herr Minister . — Berliner Theater : 1«. u. 23. Der letzte Walzer .
— Trianon - Theater : 16. u. 23. Der Roman einer Frau . — Restdeuz - Theater :
16. u. 23. Die Freundin . — Zeutral - Theater : IS. u. " ~

Wilhclmstädtisches Theater : 16. u. 28. Hans Huckcbein .

19. Der Rauh der Sabinerinnen . — Lustspielhau «: 18. n. 28.
mann . — Reue , vpe . - ttenhau »: IS. u. 23. Der Obersteiger . —
18- u. 23. Das Gliicksmädel . ~ ■ . . . . . rater :

De»> Rollcndorsplatz : 15. Eva.
Heilbronn . — Theater de, Westen »»

ermelin . — 18. u. 22. Das Eänseliesel . — Kleine »

_ . . - - - - - - - - - -Theater am
Iuxbaron . IS. , 20. u. 22. Da » Kätchen von
16. u. 23. Die Frau im Hermelin . — IS. _ _ _ _ _ _ „ _Theater : 18. u. 23. Die Pfarrhauskomödie . - W�halla - Tbeuter : 19. Schne «.
w: ttchen . 16. u. 23. Heimat . — Rose - Theater : 22. Frau Holle. — «afina -
Theatcr : 16, u. 23. Eine sidele Ehe. — Luisen - Theater : 16. Dornröschen . 22»
Rotkäppchen . 23. Genoveva . — Reue » Volts - Theatsr : IS u. 23. Nora . —

i Admiralspalast : IS. Flirt in St . Moritz . 23. Di - lustige Puppe .

u. 23. Heimat . — Friedrich .
— Komische Oper : 18. u.

Verantw . für den redait . Teil : Dr. Werner Peiier . Charlollenburg ! sür 2lnze : gra !
Th. Glocke. Berlin . Verlag : Borwärls - Verlag G. m. b . H. . Perlin . Druck' Bor -
wärts - Buchdruckerei u. Berlaasanstait Vau ! Singer u. Co. . Berlin L: nbe istr . 3.

FW Invenlu r - Ausve rka uf
In allen Abfeilungen bedeutende Preisermässigungen

Blase ui . »

. . . . . . . .
9"

Hemdbluse rm . » 36

Kosliim- Roek ssÄff : 36°°
Kestum . . . . . . . . 54

iStm Kostüme w » - . 79°°
Kleid daDkeUarbl » kufert . . . 95

Kleid kletne Karoa . . . . . .125°°

Hemdentuch . . 1l,s
Renforce tewKdi » . . . Mtr . 14°°

Looisienatüchi80 ""�*0'I Bettbezüge Mtr .
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Louisianalocb sä « " ' 29°°
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. 58°°

Weiße DreilhandtücherM ». 14°°
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Keiien-Höle " äsä 48°°
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Eibstüli -Siores
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mit Volant n.
Bandbesatz ,

Ein
Posten

Bruchreis la
Pfund 3 . 25 Mk

Haferflocken
Pfund 3 . 20 Mk .

Kaffee , I ( Margarine I | Tafelreis la
schmeck Qual . , ' / «Pfd . 6 . 00 | [ Pfund 12,75 Mk . [ ���fund�4�50�Mk����

H. Joseph & Co . Uf aGL�Ü
Sohinfi des Inventar - Verkaufs am Donnerstag , den 20 . Jannar

Hamen «
Tuche - Fouls , Velours de laiue ,
„ Neuheiten " für Kleider und Kostüme

Mtr . »0. - . 100 - , 150 . - . 200 . - TU.
Nur langjährige Verbindungen mit altbewährten
Fabritanten bürgen sür preiswerte gute Ouatiläten .
Gegr. 1883. Vlisk . ldager Gegr. 1893.

Koch & Seeland �
Qertraudteiulr . 20 —21 .

Kopfschmerz
Soturtiee Hilfel

Broschüre gratis .
Walter Krlckstadt ,
Berlin - WUmersdorl K/V .

Verkäufe
Üreuzstichfe 200, —, Alasla -

' Uchfe HO,—, gobeiiüchse stau¬
nenerregend herabgesetzte
Spottpreise l ( Keine Veriatz -
wäre. ) Pfandleighau » Schön -
bauser Allee IIb ( Ringbahnhof ,
Hochbahnhof ) . lklK

. Unglaublich
billige Angebote , enorme Preis¬
herabsetzung . Kreuztüchs «, Sil -
berfüchse , Ataslajüchse mit
43 Mari usw. nur Spezial -
PelzwarenhausCharlottendurg ,
Wilmersdorferstr . 113/114, hoch-
parterre .

Kreuzsüchse Igst, —, A>a»ta -
iüchie, sämtliche Pelzarten
Inventur - Schleudervertauf .
Herrengarderoben Hälft , her-
abgesetzt . ( Keine Lombard -
wäre) . Leihhau » Rosenthaler
Tor , Liniensirag - 203/4, Ecke
Rofenthaterstratze , l Trp. -

. - - - - - - -360, —, Seoi .
Mäntel . Kreuifüchie , Zobeifüchse,
AtastatUchse , Blaufüchse , 50
Prozent herabgesetzt . Tiptsp .
Turmstratze 38.

Echaffland . "Palifodenstratze
2». »4/14 »

JSSSSS ? sst
waltung Biesdorf . Berlin O. .
Telephon Lichtenberg 117.

Sardinen , Gelegenheit�
kaufe. Herzig , L- ttumftr . 4 II
am Schönhauser Tor , kein
Laden ! Ab Moni- - - - - -: tag, den 17. ,
gelangen folgende Waren , so,
lange Vorrat , zu fast halben
Preisen zum Berkauf . Ab
- epaßte Gardinen ( « Mach
breit ) , Fenster 80 —, 45 —,
60. — an. Gardinen » om
S. ' ück in jeder »reite , Meter
7 —, 10 —, 12 —, 15 —, 22 —
usw. Dreiteilige Künstler¬
gardinen » 0 —, 78 —, 100 —,
125 . — usw. Bunt « Radra » .
vardinen , Salbstor «», Sang .
tote », Bettdecken , nur best «
Qualität , zu dedeutend heran .
gesetzten Preis «, . Aahrtver -
« M« st

"

SnltmststKstl Areiqfüchse ,
�. . der ' üchie , stsbelfstchie , Ma« »
kaMchse, wunderbare Pelzkragen
50 Mari an. Maffenauswahl .

.PAzvertrieb K»ttdus »r Damm 2
neben Iandorf . 114K-

Handieiter , K- steuwageu ,
Rodelschlitten . Ersatzräder , dt »
ll >0 Zentimeter , Achten, Buchsen .
Memmler , Reulölln . Berg -
stratze >51. Passageiaden . l >MK-

Pelzwar «» des beq
Zahlweise abzugeben .
Barzahlung 10 Prozent
last. Kriegsanleihe wi!
Zahlung genommen .
waren - Fabrik Kolli - ,
Wardeuvera - Stratze II .
Stadlbhf . Tiergarten .
Phon : Moabit 7622/23.

Moebel - Boebel , Moritzplatz öS.
Fadrltgebäude . Besonder » dilli -
gesRellameangebot : Gediegene
eichene Speisezimmer 3700, —.

! Herrenzimmer 3i25 —. Schlaf¬
zimmer . Ankleideschrani . 170

1 breit . 4460, —, Küchen57S, —, Nus¬
baum Epiegelfchränke 1575, —.
Schreibtische 775, —, Umbauien
675 —, Sofa » 990, —, Kleider -
schränke 450 —, Wachstuchlische
175, —, Bettstellen 375. - . Chaise -
longues27S, —. Besichtigung er-
beten. _

Bunt « Küche » 575, — Möbel
aller Art Kredit an alle. Sietere
auch auswärt ». Möbel- Grotz ,
Sr . Frankfurterstr . I4l Znva -
lidenstr . 5. *

Mahagoni «. Kommode , Mu-
schelvertlko , Ausziehtisch , Zwei
Muscheldettstellen , Pfeiler -
spiegel , runder Salonspiegel ,
alles neu, zusammen 2300,
Eichendüfetl mit Kredenz 2900,
Schlafzimmer mit 130 brei¬
tem Schrank , komplett 5500.
Möbelhaus Kamerling , Ka-
stanienallee 56 ( am Wein¬
bergsweg ) . _ _ _ _ 80135

Bettstelle » mit Matratzen
380, Schränke 382. Stühle 45,
Tische 134, alle » neu. Ent »'
ziickende Küchen. Gebrauchte
Möbel besonder » billig . Möbel -
schätz, Brunnenstratze ISO. Ein -
gang Anklamerstraße . N/13 '

Möbel ! Echlaszrmmer , Küchen.
Teilzahlung . Sarnack . Tilchler -
meifter . Annenstr 51.

» ckuaetitnsirTienente

Eingespielte Randollae »,
Violinen . Gitarren , Lauten ,
»utzerst b: llig . (Unterrickst
20— Monatshonorar , Drei -
monatsturse zur perfekten
Ausbildung . ) Mund - und
Handharmonita » verkaust
Berger . vranienstr . ISS. l84A>

SUberschmelze Chrrstianat .
Söpenickersrr . 20a ( gegenüber
Manteuffeisttatze ) lauf : Zahn -

Blatinablälle . Schmuck»
Queck-

142K

uuanreunerurage / raun .
gediss«. Blatinablälle . Sch
lachen. Glllhsttunrpsasche . S
stlder, lämlliche Metalle .

Radenstein . Piano ». Flügel .
' arnronlum , Gelegenheirslaui .
Stimmungen , Reparaturen ,
Münzstratze 10. >208»

BMige Piano , und Uebungs
nsttumrnle in niederster Preis. . . . .. . . . .

. . . . . .. . . . . .

. . £
lag«. Taitenlpinner Repara¬
turen und Stimmen Klavier -
technische Wertltatt Möckern¬
straße SE IdöK'

Glühlampen . Schalter , Fassun¬
zen, Steckdosen usw. lauft' der. Velerauenstr . S. -

S
met. S iassei - 25 ,

laust Blü-

Fahrradankauf Linlrnstr . IS.

Fahrräder kauft Krau »,
Große Fraukfurterftraße 52.

Rä-
er»

m

Kausmäanische Prlvatschule
Georg Srunow , Belle - Alli -
anee - Srraße 106. Schön¬
schreiben . Maschineschreiben .
Slenogravhi - , Buchführung .
Rechnen Echrisloeriehr . Äech»
lellunde Richligschreiben . An-
Meldungen jederzeit . 1085t'

Rudolf Maurer ' » Privat »
zuschneideschulelCarrS - Synrm) ,
Inhaber Attred Maurer , Fried -
richstraße 61. gegründet 187U
Herren - undDamen- Schnrlderri ,
Wäsche, Modenkunstoerlag '

Schellack, Leim 5
eres Koechle, Sl
ttaße 3.

Pelzsache » I Wo tauft der
Portelgenosse Pel , fachen und
wo läht er solche anlerttoen ?
Belm Kürschner Llldeck. Berlin -
Buchholz , Hauptftr . K7, Pan -
kow 3038. Jetzt bei Einkauf
30 Proz . Ermähiauna . Bahn -
Verbindung : Städtische Bahn
Treptow —Buchholz . l20S7b '

Nähmaschine « auf Teil -
zahlung . Hahn - Prenzlauer
Straß » 20. _ 45/18

Di » einzig
zum Einlauf , .
tobe aller Art zu enorm
Preisen finden Sie nur
Keiner « Kleiderhalle , Skalitzer -
ftraße 130, Nähe Kottbuser Tor.
Bitte Hausnummer beachten .

richtig « Quell «
von Herrengarde -

enorm billigen
in

«erkanse billig Gehrocka ».
l«, Jackettanzug , Cutaway .

stllasstge Maß -anzug , Hofe, er
arbeit . Weingarten ,
straß « 33. _

rtnzen -
15

Bettwäsche , Restbeständ « aus
unserem Znvenwrv ertauf und
Kolleftionserneuerungen bieten
wir große Postrr : Bettbezüge
und Kissen, leicht angestaubt ,
zu enorm billigen Preisen an.
Rur solange Vorrat , vberbett
75 —, Kissen 18. 50. Laken 38, —
Fahrgeldvergütunq . Bettwäsche -
sabrlk Puttkamerstraße 1, Ecke
Wtlhelmstraße . _ _ 16551*

Bettwäsche billig ! Em großer
Posten angestaubte Bezüge und
Kissen. Garnitur 88 —, Inlette
Oberbetten 145, . Wäschefabriken
Stumpe u. Jäger , Gräfefttahe
neununbdreißig ( Hasenheide ) .
L»nd»b,rg «rstr .

. . . . . .

««öffnet Et« 7.

wm
einmal versucht

immer verlangt .
Für kurze Pfeife -

3»

99

99

Schäg « roter Streifen 100 gr Mk . 5 . —

lila � 100 ff ff 5 . 50

grüner „ 100 „ „ 6 . —

schwarzer „ 60 ff ff 4 . —

Zu haben in den Zigarren - GeschSften .
Haaptvertretong

den QroBbandel
■ Leo Hirschberg & Co. , Frankfurt a. M.

Peratpreeben Hanta 1798 , Hansa 813 ».

m/i

Biallassche Zuschneideschule ,
i Berlin . Leipzigerstraßr 83.
i Ersttlafstge Ausbildung in

der Zuschneidekunst der Her¬
ren . _ und Damenlchneiderei .

Heinrich Maurer » Privat -
Zuschneldcschule . Alcrander »
platz ( Eingang Königsgrabea ) .
Tage»- , Abendkurse . Herren ».
Damenlchneiderei . Wasch«.
Putzkurse , Schnillzetchnen , Zu-
Ichneiden . Nähkurs «. Echn: N-
muster . Fernsprecher : König -
stadt 838

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorfs ,
Spittelmarkt , Beuthstroße 11,
Zentrum 1756. Jeden Monat
beginnen Privatzirtel , fünf
Teilnehmer , Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr , Wech¬
sel-, Scheckkunb«. Lehrgänge
in Kurzschrift , Stolzr - Schreq ,

�Bettwäsche billig . Größerer
Pouen angestaubter Bezüge und
Kissen, Garnüur 38 —, Louist-

1( */ —- «Ol «» 88 —, Inlett «
145 —, Bäschefadrlt Gräseftraße
»eu�nddr . ißi , ( Hasenhetde ) .
Geöffnet bi » 7� iStg -'

Buchenh»lz - M«tersso5i »' «nrch
Nutzholz geeignet . Hereenfahr -
ead »erkauft Rettkowsti . Gabel «.
bergerftr . 4. i4igD

Swffreste verkauft od 4 Uhr
A. Pischle , Jnoalidenstr . 112.

Möbel , Dohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, ein -
zelne Möbelstück «. Preise be-

i deutend herabgesetzt , auf
Wunsch Zahlungserletchte -
rung . Möbelhaus Lnisenstadt ,
Köpenickerstraße 77/73, Ecke
Brllckcnstraße , nahe Zaano -
witzbriicke . _ _ _ _ _18UK*

Schlafzimmer , weiß, solide
Verarbeitung , hüb chr» Modell
mtt 1,80 breitem Ankleldeschrank .
Patent - undAustage - Matratzen ,
komplett 4500 —, «ickene Schlaf -
zimmer in ieder gewünschten
Größe »ou SSOO— an. Schlaf¬
zimmer - Svezialfadrit . Burg -
strotze 27. Bürohau » »örle . '

«iatselongue » 200 bi « 575.
Umbauprüschiosa «, Auflage -
mattatzen , Parentmatratzen lOO.
Walter , Stargarderstraße >8. '

Möbelfabrik Georg Teunig -
kett, Oranienstr . 172,178. Beoor
Sie Möbel kaufen , besichtigen
Sie me. n großes Lager und
überzeugen Sie sich von den
billigen Preisen , Nußbaum Ein -
richwngen , eichen Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
farbigen Küchen. Klubmödel . f»

Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Küchen, Umbauien , Sofa ». Ruhe -
betten . Einzelmöbel , Peier, -
burgerftr . 41. Zahlungserleich .
terung . _ 1065t*

Ehatfrlongue « 128, Metall�
betten 225, Kinderdrahtbelt ,
weiße Schlafzimmer , Meicke,
Augustllr . 32a. Quergebäude .

Chaiselongue . Chaiselongue -
decke 75, —, wunderbare jran -
zöstsche Wanddehänge . Polste -
rer, Pappelallee 12. 1413

„ Adam ' S" größtes Spezial -
Haus für gebrauchte Piano »,
Fiiigel , Karmonwm « Bechftein .
Blüthner und andere erste

firmen . Eigene Wertstatt , freie
iefemng . Adam. Münzltt . 18.

Unter den Linden >7 18.

Ptano «. Flügel . Harmonien ,
neu und wenig gebraucht ,
Friedenswae «. Gelegenheit »-
käuse. günstige Zahlwelse . Franz
Ferd Seydel . Spandauerstr . 18. '

Piano », große » Laacr neuer
und gebrauchter Iustrumente .
Slberer . Chauffeesttatze 185.

Schallplatte », Walzen , alte
laust MetaMoutor W. John .
Al: e Iakodftiaße 188 (Kallesche »
Tar) .

Unterrickt
Hartte » Prwat - Zuschneide

schule. .

. . . . .

kurs«,
'

schneiderel Hauest .
ardeilungskurse . _ 1401 $*

oru « prrvm- ckufchneloe
le, Schloßplatz . Berufs -
e. Domenschnelderei , Wäsche-
»iderel Hau- schneiderei . Um-

inenschreiden aus allen
Marchi
Ma

tfchreiben , „
Lehrpläne tosten -

Sebräuchlichen Maschinen ,
urzschrift - und Maschinen -

diktat , Schönschreiben , Ri,
schreien .
las . ��

_ _

Fröbelsthnie .

Tanzschnellkurse , vierstlln .
big, erfolgsicher . Wochentag »-
kurse, Eonntagskursr . Srupe .
Drcsdenerstraße�45 . _ _ 46/4

Tanzkurse Reg ehr . Reichen »
bergermatze 34 Anmeldungen
Sonntags 3—1». Dienslagtz .
Donnerstags 7 —11 abend ».

Hansreiniguug mit Zwei -
zimmerwohnung tritt gegen
Wohnung im Westen ab
Raabe , Wiesenfttatz , 46. _ _ 15

Leihhan » Schönederg . öe »
danftraße 1, gegenüber Bahn¬
hol. beleiht höckstzohiend
alle ». Siel » Berlaut von
Wertsachen . Stephan 2633.
Richard Sichettnann . 1612 *

Seheimaufnahm « in alle »
Fällen ( Arzt zur Stelle ) . Heb-
amme Wols, Zehdenickerftr . 21. *

WLchuertnnenhett », Reinicken¬
dorfer Straße 55, n : mmt Frauen
und Mädchen zu maßige »
Prellen aus. Einzelzimmer . »

Erfinder , Patenlbureau
Packscher . Gertraudtenstraß «
15_ Kentrum 7600. 755t »

Berttcuensovitr Auskunft

Essenhafte
Behandlung .

Iancke , ärzit gevrü: i ,
auersiraße 32. Seitenflügel

pari . (Sörlitzer Bahnhof ) . Auch
Sonntags 1285t

138 «
Frau Clara

ritn, BUiow-Krohmann . Beel WWW
liraße 82. Koch- , Haushatmngs -
schule, Töchterpension , Kurie lür
Haus undBeruf , Stützen,Ainder -
Iräulein , Jungfern , Stuben -
Mädchen Freiprospett . Eigene »
Hau » '

Anfang Januar deginnen
neue Jahre »- und Haibiahreä -
iehrgänge zur Ausbildung lür
das 51ontor, edenlo beginnen
' / «Iahreskurfe in Schönschreiben
Kurzichrift , Maschinenichreiben ,
Buchluhrung usw. A. BeHeim-
Slhwarzbachs kaufmännische
Privalschuie ( Inh . F. Eggerl ) ,
Zieukolln . Berlinerstraße 32 und
Ganghoserstraßel . Fernsprecher
Reulölln 1063. 14093'

Klavierschule , Harmonium .
Pialinen Mandolinen . Gitarre ,
githerschul », Ackerstraße 60.
Bornholmerstraße 81. Schön -

Sttuoi� .
Prwatziriel beginnen No-
vemder . Äanfmaunische Privat -
schulen Ludwig Rösner , In »
Hader Ernst Rösner , Neue
Promenade 3, Börsebahnhof ,
Seqdelftraße l, Evittelmartt . '

« WAeibenM » ? :
/cn, Buchführung , Schön -
�reiben , Stenographie , Ma.

ineschreiben , Englis '
östst'

Vertrauensvoll « Austuuft ,
gewissen hatte Behandlung . Frau
Ehm. Hedamme a. D. , . Star -
garderstraße 75. Seitenflügel . '

B«rtre »«n»vole Unterfuchun -
gen, Arzt zur Stell «. Heb.
amme Hildesheim , Lothringer -
straße 34/35. _ I16R «

Vertrauensvoll « Auskunst .
diskrete , gewissenhafte Behand -
lung , Domen Eonniag auch.
Frau Schmidt , ärztlich au »
gebildet , Lunge Straße 4.
Boen MI link». Nähe Echtest -
icher Bahnhof und Iannowitz -
brücke. _ _ 1095t*

vertrauensvoll « Auskunft ,
Arzt zur Stelle . Hebamme
Ovitz, Reue tlöuigstr . 57
( Alexanderplad ) . _ _ _ 10251

Damen Auskunft , Ent¬
bindung . Hebamme Brock-
meyer , Zieue Winierseldtstr . 2
am Rollendorsplatz . ( Tele -
Phon. ) _ _ _ __ _ 1411 ®

Kunststopserei . Gr. Frank .
furtersttaße 67. _ 45/11

imel
ene

hauserallee 136. 197 «
Gesundbrunnen . Kaukmän -

»ische Privatschule «oleslau »
Kossatz. Badstraße 67. Sum >
dotdi 223. Anmeldungen
iederzekl . Drucksachen koittn -
frei . April neue LedraSnae .

Stenographie , Schrcidnm -
ichine 40, —. landwirtschastl .
Buchführung 50, —. Holle » Lehr-
anstatt . Potsdamerstt . 116».

Richard Liesk, Prinzenstr . ki2.
Technische Pnoaitdjutt - Dr

Werner , Regierung , - Bau¬
meister a. D. . Berlin . Neander »
liraße 3. Maschinen bau, Giektr o-
tcchnik . Hochdau�resban Abend -
iehrgänge Tag esiebrgänge . '

�ÄIna- Borfllhrer - Auobildung
beginnt . Kandgba , Fried -
richsttaß , 21. . 3022d

Sratisumtausch für z:
abgespielt « oder aetbroch
eine gute Schallplatte im
Mustkiaden,� Friedrichstr . 235.
»ckSaincn ! Auskunft mtt Er »
folg. Frau Sydow , Rostocker-
ftraße 2, Quergeb . lV. 14I7D *

Aäspolstcra , Sofabezüg :
Chaiseionguebezüge billi
Pappelailee 12. _ 141

Hutreparoturen führt au »
Born . Reicheabergerstraße 7.

Afdeitsmsrkt
Lehrliug mit guter S»ul .

bttdung ( Besucher der städt .
Handctsschule bevorzugt ) ab
solort von Annoneenerveditton

§
«sucht. Personliche Meidungen
—10 und 2 —4 Udr Kriege »

dank, Berlin , Wilhelmstraß « 3.

CIGARETTEN SIND DIE

Coloniasport

Sachsenblume
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